
Nach zwei Jahren Tätigkeit als sozial-
diakonischer Mitarbeiter in der Kirch-
gemeinde verabschiede ich mich be-
reits wieder. Veränderungen in meinen 
beruflichen Tätigkeiten, die ich stets ne-
benbei auch noch hatte, führen zu einer 
Verlagerung meines Schwerpunktes. Ich 

werde im Bereich der Familienhilfe die 
fachliche Verantwortung einer Institu-
tion übernehmen. Das mir angebotene 
höhere Pensum verunmöglicht es mir, 
die Anstellung in Aesch fortzuführen.

In den vergangenen zwei Jahren lernte 
ich viele Menschen in der Kirchgemein-
de kennen. Bestehende Projekte muss-
ten mit neuen Freiwilligen besetzt wer-
den und engagierte Menschen liessen 
sich schliesslich finden. Mittlerweile 
sorgen sie für Kontinuität der Angebote 
und bringen frischen Wind ins Stein-
ackerhaus. Ihre Einsatzfreude erfüllt 
mich mit Freude und Dankbarkeit. 
Meine Erfahrungen als sozialdiakoni-
scher Mitarbeiter in der Kirchgemeinde 
waren vielfältig. Ich fand eine Gemein-

Herzlichen Dank
Richard Bötschi arbeitete zwei Jahre 
lang als sozialdiakonischer Mitarbeiter 
in unserer Kirchgemeinde. Er hat die 
Seniorennachmittage weitergeführt, 
für die Gruppe 55plus interessante Vor-
träge organisiert, sich für die Belange 
der Freiwilligen eingesetzt und war an 
der Organisation und Durchführung der 
ökumenischen Seniorenferien beteiligt. 
Für das Mitenand-Ässe musste er eine 
neue Crew zusammenstellen, was ihm 
sehr gut gelungen ist.
Wir danken Richard Bötschi für sein En-
gagement und wünschen ihm viel Freu-
de und Erfüllung an seiner neuen Stelle. 
SIBYLLE PIEL, PRÄSIDENTIN DER KIRCHENPFLEGE

Reformiert.
Aesch – Pfeffingen

12. 2011

Abschied

Evangelisch-Reformierte 

Kirchgemeinde Aesch–Pfeffingen  

www.erkap.ch

schaft vor, in der viele Aktivitäten statt-
finden und ein grosses Bemühen be-
steht, diese zu pflegen. Ein grosses Heer 
von Freiwilligen hält die Kirchgemein-
de lebendig und farbig. Viele einzelne 
Gruppen wirken vorwiegend für sich. Es 
gibt kaum grössere Gefässe, damit sich 

alle treffen können. Grössere Anlässe 
könnten dabei helfen. Für 2012 sind 
Festivitäten im grösseren Rahmen an-
gedacht. Diese könnten für mehr Durch-
mischung und Verbundenheit sorgen.
Was uns verbindet, das stärkt uns. Und 
was uns unterscheidet, das muss uns 
nicht trennen. Im Gegenteil, es soll für 
uns eine Herausforderung sein, die Per-
spektive zu wechseln, in Bewegung zu 
bleiben und den einen Platz, den wir 
so gewohnt sind einzunehmen, einmal 
nicht zu verteidigen. In diesem Sinne 
und an dieser Stelle möchte ich ein gro-
sses Dankeschön aussprechen an all 
jene, die mich mit Wort, Tat und Gedan-
ken unterstützt haben. Diese Kraft floss 
in die Gemeinschaft zurück, in das Netz-
werk, das alle verbindet. 

An unten stehenden Veranstaltungen 
werde ich mich von Ihnen verabschie-
den. Ich bin sicher, Sie finden den für 
Sie geeigneten Anlass. 
—Mit 55plus am Freitag, 2. Dezember 
Adventwanderung zum Schlatthof mit 
anschliessendem Gulaschessen und 
Fotopräsentation im Steinackerhaus. 
Treffpunkt Tramendstation um 9 Uhr.
—Weihnachtsfeier mit dem Senioren-
kreis am Freitag, 16. Dezember um 
14.30 Uhr in der Kirche zum Thema 
«Hirten und ihr Wirken». Weihnachtslie-
der von Eliane Chappuis, Schauspielerin 
und Sängerin, anschliessend Zvieri im 
Steinackerhaus mit Weihnachtsliedern. 
Mitwirkende sind Annemarie Polak, 
Pfarrer Adrian Diethelm, Gesangsgrup-
pe «Morgensingen zum Wochenbeginn» 
und weitere Freiwillige.
—Mitenand-Ässe am Dienstag, 20. 
Dezember, 12 Uhr im Steinackerhaus: 
Weihnachtsmenü, mit Herz von den bei-
den Kochteams zubereitet.
Zu allen Veranstaltungen ist eine An-
meldung nötig.  RICHARD BÖTSCHI

Richard Bötschi (Mitte) im Einsatz beim Solidaritätsessen, das zum ersten 
Mal im Oktober stattfand.
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Am Sonntag, 11. Dezember findet die 
Aufführung des Krippenspiels um 17 
Uhr in der reformierten Kirche statt. 
Wir feiern zusammen einen Gottes-
dienst und 42 Kinder spielen die Weih-

nachtsgeschichte. Wir haben dafür 
siebenmal geprobt und warten nun 
mit Spannung auf die Aufführung. Die 
Rolle des Josef war dieses Jahr schwer 
zu besetzen, doch Tobias ist nochmals 
eingesprungen. Einen Boom haben wir 
bei den Engeln und die Schäflein sind 
dieses Jahr nur wenige. Anschliessend 
sind alle herzlich eingeladen zu einem 
weihnachtlichen Zusammensein im 

Krippenspiel
A

ge
nd

a 
12

.2
01

1
Adventsfeier
Die Adventsfeier findet am Dienstag, 
13. Dezember 2011 um 14 Uhr in der 
reformierten Kirche Aesch statt. Wir 
laden Sie herzlich ein zu einer Feier 
mit Text, Gesang und Musik. Reser-
vieren Sie sich das Datum für den 
feierlichen Anlass. Die Mitglieder er-
halten eine persönliche Einladung zur 
Anmeldung.
Wir freuen uns, Sie an diesem vor-
weihnachtlichen Anlass begrüssen zu 
dürfen.  HELEN ESCHMANN

Frauenverein

Auf Wunsch von ehemaligen Konfir-
mandinnen und Konfirmanden bie-
te ich dieses Jahr ein Skiweekend in 
Valbella an. Es findet statt von Frei-
tagabend, den 16. bis Sonntag, den 18. 
Dezember. Wir sind in einem kleinen 
Häuschen mitten im Skigebiet Valbel-
la/Lenzerheide untergebracht und ko-
chen selbst. Bitte meldet Euch bei mir 
an, wenn Ihr Lust habt, mit Kollegin-
nen und Kollegen aus Eurem Konfir-
mandenjahrgang zusammen zu sein. 
HEIDRUN WERDER

Skiweekend

Steinackerhaus mit Weihnachtsweg-
gli und heisser Schoggi, Kaffee und 
Gebäck und einer Feuerzangenbowle. 
Am Mittwoch, den 14. Dezember füh-
ren wir das Krippenspiel im Alterszen-

trum «Im Brüel», Pfeffingerstrasse 
10 um 15 Uhr nochmals auf. Die Kin-
der und das Vorbereitungsteam freu-
en sich auf viele Besucherinnen und 
Besucher. HEIDRUN WERDER, LILLIAN FREY,  

ANNELIES HÄSSLE, ANKE LOBSTEIN
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Zweiter Advent
Maria gehört für Reformierte in die 
Advents- und Weihnachtszeit als jun-
ge Frau und Mutter, darüber hinaus 
scheint sie nicht interessant. Es gibt 
über den Lebensweg dieser besonde-
ren Frau aber noch mehr Geschichten, 
die uns helfen, das Bild von ihr nicht 
zu einem Klischee erstarren zu lassen. 
Im Gottesdienst zum zweiten Advent 
am Sonntag, 4. Dezember um 10.30 
Uhr in Pfeffingen wird es um den Le-
bensweg der Maria gehen. Musika-
lisch gestaltet wird der Gottesdienst 
vom Neuen Chor Aesch unter der Lei-
tung von Regula Bänziger, begleitet 
von Johannes Schild an Klavier und 
Orgel. Der Chor singt Lieder, die von 
Frauen komponiert wurden, die wie 
Maria auch oft einen steinigen Weg 
gehen mussten, weil sie aus der Rolle, 
die ihnen die Gesellschaft zuwies, aus-
gebrochen sind. Herzliche Einladung!  
INGA SCHMIDT

Heiligabend
Familien mit kleinen und grösseren 
Kindern, aber selbstverständlich auch 
alle anderen sind herzlich eingeladen, 
am 24. Dezember um 17 Uhr mitein-
ander Weihnachten zu feiern mit Ge-
schichten und bekannten Liedern. 
Um 22. 30 Uhr findet die Christnacht-
feier statt mit besinnlichen Texten, 
Liedern und Musik.
Beide Gottesdienste werden musika-
lisch gestaltet von Mirjam Sahli, Vi-
oline, Markus Hufschmidt, Flöte und 
Mariann Widmer, Orgel.  INGA SCHMIDT

Weihnachtsmorgen
Der Gottesdienst am Weihnachtsmor-
gen, 25. Dezember um 10 Uhr wird 
durch festliche Musik begleitet. Es 
musizieren Miriam Sahli, Violine, 
Markus Hufschmidt, Flöte und an der 
Orgel Mariann Widmer. Herzliche Ein-
ladung dazu.  ADRIAN DIETHELM

… in Pfeffingen
Am 5. und 6. Januar werden in Pfeffin-
gen die Schülerinnen und Schüler der 
3.—7. Klassen wieder unterwegs sein. 
Zusammen mit ihren Begleiterinnen 
werden sie den Einwohnern den Segen 
für das neue Jahr bringen und für  Kin-
derprojekte in Ecuador, Nicaragua, Po-
len und der Schweizer Berghilfe sam-
meln. Die Vorbereitungen für diese 
beiden Abende haben bereits angefan-
gen. Im ökumenischen Religionsun-
terricht und in Zusammenarbeit mit 
den Lehrpersonen der Primarschule 
werden  die Lieder geübt, Texte gelernt 
und Sterne gemalt. Wir möchten auch 
im 2012 möglichst viele Haushaltun-
gen besuchen. Den Infozettel mit den 
genauen Angaben und Anmeldemög-
lichkeiten für einen Besuch der Stern-
singer erhalten sie zwischen Weih-
nachten und Neujahr vom Sekretariat 
des röm.-kath. Pfarramtes Pfeffingen.
Wir freuen uns auf die beiden Abende 
im neuen Jahr.  FÜR DAS STERNSINGERTEAM: 

SYLVIA DIETHELM-SEEGER

Sternsingen Gottesdienste
… in Aesch
Ebenfalls am 5. und 6. Januar ziehen 
abends die Sternsinger und Sternsin-
gerinnen auch durch unsere Quar-
tiere in Aesch, um den Segen für ein 
gutes Jahr zu bringen, zu singen und 
für benachteiligte Kinder auf dieser 
Welt zu sammeln. Sie werden da und 
dort an so manchen Haustüren läuten, 
aber die Zeit wird ihnen niemals rei-
chen um an den beiden Abenden über-
all vorbeizukommen. Wenn Sie aber 
sicher sein möchten, dass die Stern-
singer auch an Ihrer Haustüre vorbei-
kommen, dann können Sie sich für 
ihren Besuch anmelden. Dazu müssen 
sie einfach eine Anmeldekarte ausfül-
len und diese unserem Sekretariat bis 
am Samstag, 10. Dezember abgeben. 
Diese Anmeldekarten werden Anfang 
Dezember an folgenden Orten auf-
liegen: Kirche, Kirchgemeindehaus, 
Buchhandlung Librodrom, Drogerie 
Heiniger und Papeterie Gutknecht.   
ADRIAN DIETHELM
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Martina Rüfenacht, unsere Sekretä-
rin, erwartet im Dezember ihr zweites 
Kind. Mit Ursula Bader konnten wir 
eine kompetente und zuverlässige 
Stellvertreterin für die Zeit des Urlau-
bes von Martina Rüfenacht gewinnen. 
Wir wünschen Martina Rüfenacht al-
les Gute und Ursula Bader viel Freude 
im Sekretariat.

An der ausserordentlichen Kirchge-
meindeversammlung vom 8. Novem-
ber 2011 wurde beschlossen, dass Pfar-
rerin Inga Schmidt ab 1. Februar 2012 
ihr bisheriges Pensum von 50% auf 
100% erhöhen kann.
SIBYLLE PIEL, PRÄSIDENTIN DER KIRCHENPFLEGE
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Vorankündigung
Am Sonntag, 15. Januar um 10 
Uhr findet der Abschiedsgottes-
dienst von Pfarrerin Heidrun 
Werder statt.
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